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Sachverhalt: 
 
Auswirkungen auf die Stadt Ratzeburg  
 
Vom 10. bis 12. Mai 2022 hat die 162. Sitzung des Arbeitskreises „Steuer-
schätzungen“ stattgefunden. Geschätzt wurden die Steuereinnahmen für die Jahre 
2022 bis 2026. Nun hat die Landesregierung das regionalisierte Ergebnis der 
Steuerschätzung bekanntgegeben. Insgesamt ist die Schätzung positiv ausgefallen. 
Nachstehend finden Sie die für Ratzeburg relevanten Ergebnisse der Mai-
Steuerschätzung 2022: 
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Damit ergibt es sich für den geplanten II. Nachtragshaushalt 2022 eine Verbesserung 
in Höhe von 259.100 €. Dieser Betrag entlastet durch Anpassung der Ausgleichs-
zuführung vom Vermögenshaushalt aus Mitteln der allgemeinen Rücklage aus den 
Haushalt 2022 in selbiger Höhe. 
 
Im I. Nachtragshauhalt war eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage zum Aus-
gleich des Verwaltungshaushalts in Höhe von 703.600 € geplant. 
 
Nun wird der Haushaltsausgleich im Rahmen eines zweiten Nachtragshaushaltes 
durch eine Ausgleichszuführung vom Vermögenshaushalt aus Mitteln der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von 444.500 € (703.600 € - 259.100 €) sichergestellt.  
 
Auswirkungen für das Land Schleswig-Holstein  
 

Nach der Regionalisierung der Schätzergebnisse werden sich die Einnahmen aus 
dem Steueraufkommen und den Bundesergänzungszuweisungen sowie den Kfz-
Steuer-Ersatzleistungen des Bundes in Schleswig-Holstein bis 2025 voraussichtlich 
wie folgt entwickeln: 
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Für das Jahr 2022 wird ein Aufkommen von rd. 12,2 Mrd. Euro erwartet. Es steigt 
damit gegenüber dem Ist 2021 um rd. 478 Mio. Euro. Gegenüber dem Haushalt 2021 
ist dies ein Zuwachs der Einnahmen um rd. 764 Mio. Euro.  
 
Im Jahr 2023 werden Einnahmen in Höhe von rd. 12,7 Mrd. Euro erwartet. Gegen-
über den Eckwerten für den Haushalt 2023 (Basis November-Schätzung 2021) be-
deutet dies einen Zunahme um rd. 700 Mio. Euro.  
 
Im Vergleich zu den Eckwerten für die Finanzplanung (Basis November-Schätzung 
2021) soll das Aufkommen dann in den Jahren 2024 um rd. 681 Mio. Euro, 2025 um 
rd. 656 Mio. Euro und 2026 um rd. 659 Mio. Euro höher liegen.  
 
Das Einnahmeniveau wird dann im Jahr 2026 bei rd. 14,0 Mrd. Euro liegen. 


Auswirkungen auf die Kommunen in Schleswig-Holstein  
 
Die Einnahmen der Kommunen werden sich für den Zeitraum bis zum Jahr 2026 
voraussichtlich wie folgt entwickeln: 
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Für das Jahr 2022 wird ein Gesamtaufkommen von rd. 6,1 Mrd. Euro erwartet.  
 
Es steigt damit gegenüber dem Ist 2021 um rd. 334 Mio. Euro. Gegenüber den 
Ergebnissen der November-Schätzung ist dies ein leichter Rückgang um rd. 5 Mio. 
Euro. Im weiteren Verlauf sollen sich die erwarteten Einnahmen gegenüber der 
November-Schätzung weiter um rd. 57 Mio. Euro in 2023, rd. 44 Mio. Euro in 2024, 
rd. 12 Mio. Euro in 2025 und rd. 5 Mio. Euro in 2026 erhöhen. Das Einnahmeniveau 
wird dann im Jahr 2026 bei rd. 7,2 Mrd. Euro liegen.  
 
Für die originären Steuereinnahmen der Kommunen wird im Jahr 2022 ein Auf-
kommen von rd. 3,9 Mrd. Euro geschätzt. Gegenüber dem Ist 2021 soll es damit um 
rd. 68 Mio. Euro steigen. Im Vergleich zur November-Schätzung ist dies ein Rück-
gang um rd. 133 Mio. Euro.  
 
Jeweils gegenüber der November-Schätzung wird dann ein Rückgang in 2023 von 
rd. 79 Mio. Euro, in 2024 rd. 88 Mio. Euro, in 2025 rd. 116 Mio. Euro und in 2026 rd. 
123 Mio. Euro erwartet. 
 

Anlagen 
Darstellung der regionalisierten Ergebnisse der Mai-Steuerschätzung 2022 
(Kommunen Schleswig-Holstein) sowie Berechnung der finanziellen Auswirkungen 
bei den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer sowie Umsatzsteuer 
  
 
 

Mitgezeichnet haben: 
Herr Said Ramez Payenda, Fachdienst Finanzen 
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